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Erscheint täglich
mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage.

Zu Ende jeder Woche eine Beilage.
Sommer - und Winterfahrplanjenach Inkrafttreten.

Wandkalender um die Jahreswende.

Redaktion, Druck und Verlag von Moriz Wagner,
in Firma Schiinck'scher Verlag und Buchdruckerci in L i m b u r g n. d.

I
Lakin. |

Anzeigen-Aimahme bis9 Uhr vormittags des Erschemungstages

«SLUgspreis r 1 Mark 50 Vfg.
vierteljährlich ohne Postaufschlag oder Bringerlohn

Citirückutigsgebübr : 15 Pfg.
die 6gcspaltene Garmondzeile oder deren Raum.
Reklamen die 91 mm breite Petitzeile 35 Pfg.

Rabatt  wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Nr . 16 » . Fcrnsprcch-Ansckluß Nr. 82. Dienstag . den 21. Juli 1914. Fernsprech-Auschluß Nr. 82. 77 . Jahrg.

Hm tlitDer  Teil
_Die Generalversammlung de; Züchtervereins für öen
^ahnrindoiehschlag im Kreise Limburg findet am Sonntag,

26. d. Mts ., nachmittag; 21/2 Uhr, in Limburg im
^a»!e der „Alten Post" statt.

Tagesordnung:
Jahresrechnung für 1913 14;
Voranschlag für 1914,15;

^ Vortrag des Herrn Tierzuchtinspcktors Müller-Kögler über
Futterbau.
Verschiedenes.

Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden hier-
eingeladen.
Limburg, den 20. Juli 1914.

Der Vorsitzende
Büchting.

. Verzeichnis.
*!ct von den Gemeinden des Kreises Limburg aufzubringenden
Viträge für a) den Real- und Elementarlehrer'Pensions-
faib, b) die Real- und Elementarlehrer'Witwen und Waiscn-

kasse, für das Etatsjahr 1914.
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Limburg 9194 55 1103 35
Cambcrg 1193 70 143 24
Hadamar für die
Gemeinde Hadamar 1003 05 120 37

Faulbach 46 40 5 57
Ahlbach 182 25 21

93
87

Dauborn 779 40 53
Dehrn 271 35 32 56
Dietkirchen 120 45 14 45
Dombach 44 70 5 36
Dorchheim 88 00 10 63
Dorndorf 87 70 10 52
Elsenbach 206 — 24 72
Ellar 121 05 14 53
Elz 529 35 63 52
Erbach 231 60 27 79
Eschhofen 214 75 25 77
Frickhofen 169 45 20 33
Fussingen 65 35 7 84
Hangenmeilingen 42 70 5 12
Hausen 93 70 11 24
Heringen 200 10 24 01
Hcuchelhcim 32 40 3 88
Hintermeilingen 114 25 13 71
Kirberg 424 65 50 96
Lahr 107 65 12 92
Langcrndcrnbach 112 50 13 50
Lindcnholzhauscn 289 65 34 76

10Linker 109 20 13
Malmencich 25 70 3 08
Mensfelden 287 20 34 46
Mühlbach für die
Gemeind.Mühlbach 48 45 5 81
Waldmannshausen 49 45 5 93
Mühlen 85 95 10 31
Nauheim 189 30 22 72
Neesbach 139 15 16 70
Niedcrbrcchen
Niederhadamar

494 20 59 ’öO
208 — 24 96

Nicderselters 457 50 54 90
Niederzeuzheim 159 50 19 14
verbrechen 315 95 37 91
Dberselters 146 — 17 52
Dbcrweycr für die

Gcm. Oberweyer. 122 14 64
Niederweyer 42 25 5 07

^bcrzcuzhcim 158 90 19 07
202 30 24 28

Dhrcn 62 85 7 54
Schwickershausen 58 50 7 02
Staffel 450 95 54 11
Stcmbach 118 50 14 22
^halhcim 149 35 17 92
Werschau 88 05 10 57
Wilsenroch 66 20 7 94

,Würges
Beiträge sind in

269 90 32 39
viertelst hrlichen Teiibeträ

“f.)ut)lbar ; die für das 1. un a 2. Vierteljahr b
- •uujbpenrage oereiis in xid ;

nuTobige Beträge angerechnet.

Die Herren Bürgermeisterund die Herren Schulver-
bandsvarsteher wollen den Gemeinde- bezw. Schulverbands-
kajjen hiernach Zahlungsanweisungerteilen.

Limburg, den 20. Juli 1914.
Königliche Kreiskasse:

Loben. __
Polizei-Verordnung.

Auf Gruud der Zß 5 und 6 der 'Allerhöchsten Verord¬
nung über die Polizeiverwaltung m den neu erworbenen
Landesteilen vom '20. September 1867 (Ges. 'S . 1529)
wird nach"Beratung mir vem rTememdevor'ftand, Anhörung
des Ortsgerichts und mit Zustimmung der Gemeindevertre¬
tung sür den Bezirk der Genicinde Niederselters folgende
Polizeiverordnung erlassen.

8 1-
Die §§ 1, 2, 3, 4, 5, 12, 13, Satz 2, 14 der Polizei-,

Verordnung" für die Gemeinde Niederselters vom 26. März
1399 betr'. Polizeistunde, Straßenreinigung, Sonntagsheili-
gunq, usw. werden aufgehoben.

8 2- ^
Diese Prlizeiverordnung tritt mit dem .̂age ihrer

Veröffentlichung im Kreisblatt in Kraft.
Niederselters, den 3. Juni . 1914.

Die Ortspolizeibchörde:
Kunde  r m a n n.

Polizei-Verordnung.
Aus Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verord¬

nung über die Palizeioerwaltung In den neu erworbenen
Landesteilen vom 770. September 1667 (Ges. S . 1529)
wild nacy Beratung mit dem toemei'ndevorftand, Anhörung
des Ortsgerichts und mit Zustimmung der Gemeindevertre¬
tung für den Bezirk der Gemeinde Niederselters folgende
Polfteivcrordnung erlassen.

8 i.
Die Benutzung der Feldwege mit Fuhrwerk zu anderen

als landwirtschaftlichen Zwecken ist verboten.
8 3.

Zuwiderhandlungengegen die vorstehende Bestimmung
werden, sofern nichl nach den Gesetzen eine höhere Strafe
eintritt, mir Geldstrafe bis zu 9 Mark oder im llnoermögens-
falle mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

8 3-
Diese Polizeiverordnungtritt mit dem u.agc ihrer Ver-

ösfentlichung im Kreisblatt in Kraft. Gleichzeitig tritt die
den gleichen Gegenstand betreffende Polizeiverordnungvom
14. Juni 1879 "außer Kraft.

Niederselters, den 10. Juni 1914.
Die Ortspolizeibehörde:

Kunde  r m an  n._
Polizei-Verordnung.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verord¬
nung über die Polizeiverwa'tung in den ne»̂ erworbenen
Landesteilen vom 20. September 1867 (Ges. S . S . 1529)
wird hiermit nach Beratung mit dem Eemeindeoorstand
folgende Polizei-Verordnung für die Gemeinde Wilsenroth
erlassen.

8 i.
Die Polizei-Verordnung vom 1. August 1905 Kreis¬

blatt Nr. 180 von 1905 betr. Strahenreinigungusw., sowie
die Polizei-Verordnung betr. öffentliche Lustbarkeiten vom
19. August 1876 für die Gemeinde Wilsenroth, wird hier¬
mit außer Kraft gesetzt.

8 2.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem .̂age ihrer

Veröffentlichung im Kreisblatt in Kraft.
Wilsenroth, den 18. Juni 1914.

Die Ortspolizeibchörde:
Hölper,  Bürgermstr.

Polizei-Verordnung.
Aut Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verord¬

nung über die Polizeiverwaltung in ben̂ neû erworbenen
Landesteilen vom T0. September 4867 (wes. 'S . S . 1529)
wird nach vorheriger Beratung mit dem Gcmeinderat fol¬
gende Polizei-Verordnung für die Gemeinde Heringen er¬
lassen.

8 1.
Die Polizeiverordnung vom 9. August 1875 betr. e-tra-

ßenordnung, Reinigung, Sonntagsheiligung, Tanzmusik, Loko¬
mobilen. Wasenplätze vom 9. August 1875 wird hiermit
aufgehoben.

9

Diese Polizeiverordnung tritt mit dem .̂age ihrer
Veröffentlichung im Kreisblatt in Kraft.

Heringen, den 15. Juli 1914.
Die Ortspolizeibchörde:

Lauz,  Bürgermeister.

Der Panamakanal.
2.

Die Bedeutung dc; Kanals für Deutschland.
. Wenn man auch nicht leugnen kann, daß die Eröffnung

des Panamakanals für Deutschlands von einiger . Wirt¬
schaftlicher Bedeutung ist, so wird diese doch namentlich im

Auslande ganz gewaltig überschätzt. So wichtig der
neue Schiffahrtsweg in strategischer und wirtschaftlicher Be¬
ziehung für die nordamerikanischcUnion ist, so problematisch
ist seine Bedeutung für die europäischen Handelsnationen.
Licht und Schatten sind sehr stark verteilt, und erst die Zeit
kann lehren, was überwiegen wird. An der Frage, ob mehr
Gutes oder mehr Nachteiliges für die eigene wirtschaftliche
Entwickelung aus dem Vorhandensein des Kanals zu erwarten
ist auch das Deutsche Reich in starkem Maße interessiert.
Auch wir können heute weder das eine noch das andere be¬
jahen oder verneinen. Für die mitteleuropäischen Hafenplätze.
wie z. B . Hamburg,  wird der Schiffahrtsweg nach Vordcr-
und Hinterindien durch den Panamakanal gegenüber dem
Sueztanal überhaupt nicht, der nach Ostasien nur in ganz
unbedeutendem Maße abgekürzt. Dagegen wird die Scbifss-
verbindung unserer Häfen mit der Westküste Amerikas durch
die Fahrt durch den Panamatanal erheblich gefördert und die
Reisedauer wesentlich verringert, wenigstens soweit die nörd¬
lich gelegenen Anlegeplätze Südamerikas in ,Frage kommen.
Von Valparaiso av südlich dürfte sich die Fahrt um das
Kap Horn 'immer noch als lohnend erweisen. (Für den chi¬
lenischen Salpetererport, der drei Vierte! der gelamten̂ Aus¬
fuhr dieses Landes ausmacht, und der zum größten Teil in
deutschen Händen liegt, wird der Panamakanal sicherlich
der Haupthandelsweg der Zukunft werden. Freilich muß auch
hier die Einschränkunggemacht werden, daß der auf Seglern
verladene Salpeter fraglos nach wie vor die Reise um das
Kap Horn machen wird. Aber unter aller Umständen wird
der Panamakanalfür den deutschen Chilehandcl— und hof¬
fentlich wird er uns nicht entrissen— von großer Bedeutung
werden. Ferner 'darf man angesichts des unternehmenden
Geistes des modernen deutschen Kaufmanns und der Rührig¬
keiten unserer großen Reedereien die Hoffnung hegen, daß
auch wir an der wirtschaftlichen Erschließiingsarbeit in Süd¬
amerika einen beträchtlichenAnteil erhalten, und daß wir mit
der .Südwestküste Nordamerikas in lebhaftere Verbindung
treten werden. Die durch die Fahrt durch den Panamaknnal
gewonnene Zeitersparnis ist dafür ein sehr wesentlicher Fak¬
tor. Immerhin muß mau sich hüten, auch hieran allzu groß
Hoffnungen zu knüpfen. Denn im Grunde genommen, steht
diesen relativ bedeutenden Vorteilen eine recht kompakte
Masse unerfreulicher und bedrohlicher Erscheinungen gegen¬
über, deren Realität nicht geleugnet werden kann. Das
wirtschaftliche ll e b e r g ew i cht der Vereinigten
Staaten von N o rd a m er i ka über die latein-
amerikanischen Republiken  droht sehr zu wachsen
und die geschäftlichenVerbindungen der europäischen Reiche
zu vernichten oder doch wenigstens'stark zu beeinträchtigen.
Es gilt also, namentlich für den deutschen Handel, mit aller
Kraft wrchtige wirtschaftliche Interessen in Südamerika zu
verteidigen, die in Zukunft nach Eröffnung des Panama¬
kanals stärker umstritten sein werden als bisher. Aber auch
die ini l tä r i sche und p o l i t i sche Bedeutung des
Panama kau als  ist für uns von wesentlicher Bedeutung.
Denn wir müssen wegen unserer Besitzungen in
Ostasien und in der  S ü d se e im Verkehr mit Ast¬
asien wie mit Australien freie Hand und offene Tür
behalten, und durch den Kanal tritt zweifellos eine gewal¬
tige Veränderung des bisherigen Status ein. Man soll
nicht schwarz sehen, aber man darf sich auch nicht die Be¬
deuten verhehlen, deren Vorhandensein nicht zu übersehen ist,
deren Schwere aber erst die ngehste Zukunft erweisen kann.

K a ssc I, 19. Juli . Auf Schloß Wilhclmshöhe wird
als Gast des Kaisers bei den großen Kaiscrmanövern iyi Be¬
reiche des 11. Armee-Korps König Georg von England
Wohnung nehmen. Der König von Italien wird auf Schloß
Homburg v. d. H. Wohnung beziehen. Auch der öster¬
reichische Thronfolger und der Erzherzog Friedrich, der neue
Eenerälinspekteur der österreichischen Armee werden vermut¬
lich den Manövern beiwohnen, doch verlautet hierüber noch
nichts Bestimmtes.

Deutsch-österreichisch« Kameradschaft.
Die „Oesterreichische Volkszcitung" schreibt unter dem

Titel „Der gute Kamerad": Seit der Bluttat in Serasewo
hatte man Gelegenheit, die erprobte Bundesfreudigkeit der
reichsdeutschen Presse und'die hohe Stufe ihrer Gesittung,
sowie 'ihre politische Reife feststellcn zu Uönneii. 'Die Zei¬
tungen aller Parteischattierungen im Deutschen Reiche wett¬
eiferten in der Versicherung, daß Deutschland voll und ganz
hinter seinem angegriffenen Bundesgenossen stehe. Es ist
nichl zu verlennen, daß von den Deutschen ein entschlossenes
Vorgehen der Wiener Diplomatie gewünscht wird, weil
man einen energischen Ton in den Verhandlungenfür die
erfolgreiche Durchführung einer diplomatischen Ausein¬
andersetzungm'it Serbien für notwendig erachtet. Der
Wert der Ilnterstützung, die die deutsche Presse schon jetzt
der diplomatischen Aktion Oesterreichs zuteil werden läßt,
kann gar nicht hoch genug angescblagen werden. Die Hilfe
der deutschen Presse ist von größter Bedeutung und v̂er¬
hindert, daß gewisse Großmächte durch Bluff zu wirken
suchen. Sie bestärkt die österreichisch-ungarische Diplomatie,
eine Lage zu klären, die für das gesamte Wirtschaftsleben
der Monarchie unerträglich geworden ist. Die Gegner
Oesterreich-Ungarns wissen heute, daß Deutschland bereit ist,
alle Folgen aus einer Situation Zu ziehen, die Oesterreich-
Ungarn aus einer'Widerborstigkeit Serbiens erwachsen könnte.
Ans der deutschen Presse spricht ein guter Kamerad, dessen:



\

Worte überall, weil er ein starker Kamerad ist, die nötige
Beachtung finden."

Eine Erklärung der deutschen Pressevertreter in Pari-.
Eine Anzahl von Pariser Vertretern der deutschen Presse

bittet um Wiedergabe der nachstehenden Erklärung : Die
Vertreter der deutschen Presse in Paris sind gegenwärtig
einer, in der Geschichte des Journalismus ganz neuen Ver¬
folgung ausgesetzt. Ein Pariser Tagesblatt hat die Ver¬
urteilung Hansis durch das Reichsgericht zu einem per,ön-
licheu Feldzug gegen die Pariser Vertreter derjenigen deut¬
schen Blätter benutzt, deren Haltung gegenüber Frankreich
dem betreffenden Pariser Blatt nicht gefällt. Dieses Blatt,
das in Opposition steht zur französischen Republik und deren
Regierung, droht tagtäglich, die Vertreter dieser deutschen
Blätter aus Frankreich  h e r aus zuj  a g en , auf jede
Weise, selbst mit gewalttätigen Mitteln.  Die Her¬
ausgeber dieses Blattes haben zunächst Duellforderungen
erlassen, und wir wissen nicht, wie weit sie in der Ausfüch-
rung ihrer Drohungen gehen werden. Es ereignet sich zum
erstenmal, daß in dieser Weise ver.sucht wird, gegen Vertreter
der Presse im Ausland ^ersön liche Repressalien
zu üben. Die Vorstände der drei Vereine ausländi¬
scher Journalisten  in Paris , haben es deshalb auch
für nötig erachtet, die jetzt allein bedrohten deutschen Jour¬
nalisten'' zu unterstützen, denn das Verfahren könnte morgen
gegen die journalistischen Vertreter einer anderen Nation eben¬
falls angewendet werden. Die französische Presse hat sich,
wie festgestellt sei, im allgemeinen neutral verhalten. Wir
ielbst sind außerstande, uns gegen Tine derartige individuelle
Verfolgung wirksam zu oerrelvigen, nicht nur, weil wir als
Deutsche in Paris wegen politischer Meinungsoelfchiedeiiheiten
kemen persönlichen Jank mit der frönzösifchen Presse aus-
kommen lassen wollen, sondern auch well wir die Unab¬
hängigkeit der Presse ohne Unterschied der Meinungen achten
und es ablehnen müssen, uns als Geisel für die Haltung
der deutschen Presse behandeln zu lassen. Wir kennen und
achten die Rechte der Regierungen gegenüber den Ausländern,
aber wir weichen keinen privaten Einschüchterungsversuchen
und werden unbeirrt unsere Berichterstattung aus Frank¬
reich nach bestem Wissen und Gewissen fortsetzen. Wir
müssen schließlich unserem Bedauern Ausdruck geben, daß
sich während dieser Tage ein Vertreter der deutschen Presse,
der Korrespondent der Deutschen Tageszeitung in Berlin,
nicht gescheut hat, uns in den Rücken zu fallen und den
von uns geschätzten Vertreter des Berliner Tageblattes ge¬
radezu unseren Angreifern auszuliefern. — Gezeichnet ist diese
Erklärung von 17 Vertretern deutscher Zeüungen. Bemerkt
möge noch werden, daß die „Deutsche Tageszeitung" so¬
fort die Beziehungen zu ihrem Korrespondenten gelöst hat.

Frankreich.
Paris,  20 . Juli . Im Aufträge oes Ministers hes

Inneren wiirüe m Tlrrao gestern ein gewisser Gelee ver¬
haftet . Dieser hatte in einem anarchistischen Blatte , das sich
,,le grand soir" (der große Abend) nennt, einen Artikel!
veröffentlicht, indem er die Ermordung des Thronfolgerpaares
billigte. Auf Grund des Artikels wurde gegen ihn Anklage
wegen Aufreizung zum Mord und Vergehens gegen das
Preßgesetz erhoben.

Paris,  19 . Juli . In einem Artikel, der sich mit der
Tragödie Caillaur -Calmette und die Stellungnahme der euro¬
päischen Presse beschäftigt, erklärt heute der Figaro : Line An¬
zahl unerhörtester Verleumdungen sind in dieser Angelegen¬
heit verbreitet worden. Die gesamte deutsche Presse mit
nur wenigen Ausnahmen gewährte diesen Verleumdungen die
aller günstigste Aufnahme, indem sie erklärte, die Liebe, die
die Mörderin zweifellos für ihren Gatten empfinde, fei
in wesentlichemMaße als mildernder Umstand anzusehen.
In derselben Presse, die keine Gelegenheit verabsäumt hat,
Frankreick, bei jeder Gelegenheit anzugreifen, macht man
i,'ch mit bemerkenswerter Einmütigkeit den Standpunkt der
Verteidiger Frau Caillau.r zu eigen. Die österreichischen, unter
dem Einfluß des Pangermanismus stehenden Zeitungen, und
England die radikalen Blätter , die von deutschfreundlichen
Gefühlen beseelt sind, haben sich erdreistet, die Tat Frau
Caillaur zu entschuldigen und eine Lanze für die Mörderin
zu brechen. Alle jene, die offen oder heimlich versuchten, das
Andenken Ealmettes zu beschmutzen, sind dieselben, die die
Mordtat entschuldigen, und zugleich die erklärten Feinde un¬
seres Landes. Alle diejenigen jedoch, die ihren Standpunkt
von dem wahren Geschehnis abhängig machen und sich
Suggestionen verschließen, werden sich aus seiten der Ankläger
befinden.

'Paris,  18 . Juli . Der „ Matin " läßt sich aus Genf
melden, daß dort eine große Anzahl italienischer Deserteure
eingetroffen 'sind. Die aus Furcht, an der Expedition nach

Albanien teilnehmen zu müssen, ihr Vaterland verlassen haben.
Es handelt sich nicht allein um Leute aus den unteren Be¬
völkerungsschichten, sondern auch um solche aus höheren Krei¬
sen. Als man die Flüchtlinge darauf aufmerksam machte,
daß ihnen durch diese Flucht für immer die Rückkehr nach
Italien versagt sei, erklärten sie, daß die revolutionäre Bewe¬
gung in Italien derart große Fortschritte mache, daß bereits
in zwei oder drei Jahren eine große Revolution Tatsache
jei.T ?) Eine Amnestie würde ihnen dann die Möglichkeit zur
Rückkehr geben.

6Ng !2NÄ-
London,  18 . Juli . Auf einem Diner, das der Lord¬

mayor der Kaufmannschaftder City gab, hielt der Schahkanz¬
ler Lloyd George eine Rede, in der er der gefährdeten inter¬
nationalen Basis im vorigen Jahre gedachte. Im weiteren
Verlaus der Rede erklärte er, einen völlig blauen Himmel
gebe es in der auswärtigen Politik niemals und auch heute
seien Wolken vorhanden. Gesunder Menschenverstand und
guter Wille würden aber hoffentlich auch die gegenwärtigen
Schwierigkeiten überwinden.

UutziZmd.
Petersburg,  19 . Juli . Zur Ankunft P o i n -

carecs  bringt die demokratische„Rjetsch" einen bemerkens¬
werten Artikel, in dem es u. a. heißt : „Obwohl in einem
gespannten Augenblick der Weltlage die Bestätigung des
Bündnisses zu begrüßen ist, kann der Gedanke an die schwe¬
ren dem militärischen Nationalismus  gebrach¬
ten Opfer  nicht unterdrückt-werden. Poincaree bringt uns
die letzte Vervollkommnung der internatio¬
nal  e n' F e in d se l i g ke i t. Sem letzter Besuch legte den
Grund für das Großprogramm der russischen Rüstungen.
Wenn seither die entsprechenden Verpflichtungen Frankreichs
dort Unzufriedenheit erregten, so kann sich die französische
Demokratie nicht wundern, wenn auch die Russen end¬
lich sagen , das Bündnis kommt un5 zu teuer.
Frankreich bezieht aber für seine Ausgaben reichliche Zinsen,
wahrend der russische Bauer Geld und Blutopfer ohne Ent¬
schädigung leistet. Die Initiative zur Vergröße¬
rn  ir g d i e se r L a sten g i n g e i n d r i n g l i chv o n F r a nk-
r e i d) a u s. Der Besuch, bei dem die leitenden französischen
Staatsmänner und Herr Jswolsky  anwesend sind, ist
keine Zeremonie und wird Folgen haben. Vermutlich wer¬
den die Franzosen die Zustimmung zur Einschränkung ihrer
Dienstzeit fordern. Dabei aber darf nicht außer Acht gelassen
werden, daß die Einschränkung auch der russischen
W e h r I a ft en  notwendig ist." — Der Artikel schließt mit der
Erklärung, solche Erwägungen müßten den angenehmen Ein¬
druck des Besuches einigermaßen ab küh len.

Zarizyn,  19 Juli . Der Verdacht, daß der Mönch
Jlliodor aus Haß das Attentat auf Rasputin hat verüben
lassen, verdichtet sich immer mehr. Nach Zarizyn sind Poli¬
zisten beordert worden, die Jlliodor und seine Anhänger stän¬
dig beobachten. Tine größere Anzahl derselben wurde in der
Umgegend der Stadt festgenommen.

Ms Cürkui
Konstan trnopel,  20 . Juli . Von 214 Abgeordneten

erteilten 213 dem Kabinett ein Vertrauensvotum . In dem
Programm , das vom. Minister des Inneren verlesen wurde,
wurde besonders betont, daß durch die Heranziehung der
deutschen Militärmission der Militärstand wieder auf volle
Höhe gebracht werden solle, ebenso die Marine durch die
neuen von englischer Seite angelegten Werften. Ferner wurde
hervorgehoben, daß die Pforte die Freundschaft zu allen
Mächten pflegen werde.

K o n sto n t i n o p e l, 21. Juli . Die Zusammenkunft
Veniselos mit dem Großwesir kann als sicher betrachtet wer¬
den. Doch ersucht der Großwesir den Ministerpräsidenten,
seine Reise um einige Tage zu verschieben. Die Zusammen¬
kunft findet Ende dieses Monats in Brüssel statt.

rad vermischter Ceti
/ Limburg,  den 21. Juli 1914.

,r;,. M i t t e l r h e i n ijch er P f e r d e zucht v e r e i n.
Nachstehend veröffentlichen wir eine Liste der bei der im
Aufträge der Landwirtschaftskammer vom 'Mittelrheinischen
Pferdezuchtverein zu Limburg a. d. L. am 14. Juli 1914
veranstalteten Hauptstutenschau preisgekrönten Bewerber:

Mutterstuten mit dem 4.. 5. oder 6. Fohlen.
Staatsehrenpreise zu 20 Mark.

Heinr . Jos . Wolf , Limburg,  20 Mark,
Karl Jos . Wolf, Limburg,  20 Mark,
Ludwig Schmidt, N a u lstei m, 20 Mark,
Jos . Theod. Arthen, Oberbrechen, 20 Mark,

Der IriseMömg.
Von Theodor Wittgen.

14 ) ( Nachdruck verboten . )

Auch jetzt wäre alles Sträuben und Entwinden ge¬
fährlich gewesen. Und sie hielt ganz still.

Die Pferde , froh der gelockerten Zäune, hielten immer
noch .scharf an.

Da schmiegte sich das Mädchen an den̂ Burfchen, das
Gefühl der Unsicherheit schwand bei diesem Fuhrmann.

Der Funke der Seligkeit!
Ein langezogener Pfiff , die Pferde gingen gehorsam

zur langsameren Gangart ' über.
„Schritt , Fanny , was haben wir nun Zeit . Zeit genug!
Eine leichte Dämmerung wandelte über die Felder;

denn der Mond stand schon hoch am Himmel. Tief das
Lahnta ! und nebellos. Lange schmale Wolken wie Quer¬
balken auf den Horizontbergen des Westerwalds, von denen
es noch schimmerte und blinkte, als habe das Frühjahrs-
wetter noch nicht allen Schnee eingewässert.

War es die Mondnacht, die das junge Paar auf dem
Fuhrwerk enger aneinanderschmiegte? So still fuhren sie
dahin, wie dem Frühling entgegen.

5. Kapitel.
Einige Tage später.
„Annelieschen! Der Doktor war nun eben wieder da, was

sagte er denn drunten bei euch?"
„Von dir nichts, Vater . Er und Karl diskutierten,

es müsse Krieg geben, zwischen den Preußen und Oesterreich
wegen Schleswig-Holstein! Die Oesterreicher ließen es drun¬
ter und drüber gehen, auf Preußens Rechnung. Das gäbe
kein gutes Ende. Und "bie Preußen hätten einen dort,
der sei ein Mann und ein Teufel, wenn es gelte, für Preu¬
ßen einzustehen."

„Sonst nichts?"
„Nein, sonst nichts von Belang. Weiß du, das politische

Zeug interessiert mich nicht. Der Doktor hielt bei den
Preußen , weil er sich als Deutscher fühle, der Karl bej
den Oesterreichern, weil er sie auch als Deutsche rechnie.
Das ist mir natürlich zu hoch, da hörte ich gar nicht mehr zu."

Wilh . Heinr. Heuser, Hofen. 20 Mark,
Heinrich Naß, Steeden, 20 Mark,
Wilh. Geis, Villmar , 20 Mark,
Phil . Schmidt II., Freiendiez, 20 Mark,
Friedrich Funk, Holzhausen, 20 Mark,
Jakob Höhler, N ie d e r b r e chen, 20 Mark.

Mutterstuten von 4—8 Jahren , noch nicht mit
Staatszuchtpreisen ausgezeichnet.

1. Klasse, schwere Form.
u. Staatspreis : Adolf Born , Erbenheim, 80 Mark, (Sil¬

berne Medaille der Landwirtschaftskammer),
„ Herm. Landgraf , Neesbach,  70 Mark,
„ Heinrich Weber. Mechtildshausen, 60 Mark,
„ Friedr^ Dreiling, Freiendiez, 50 Mark,
„ Art . Stähly , Hof Offenthal , 30 Mark,

b. Vereinspreise: Joh . Jung -Wolf, A h l b a ch, 10 Mark,
„ Joh . Horn, Steinbach,  10 Mark,
„ Heinr. Merten, Erbenheim, 10 Mark,
„ "Ant. Müller, Waldernbach, 10 Mark,
,, Heinr. Aug. Heberling, Staffel, '10 Mark,
„ Wilh. Weidemann, ^ chadeck, 10 Mark,

Wilh. Zipp , Waldhausen, 10 Mark,
" Jos . Fischer, Hof Urselthal, 10 Mark,

Mutterstuten von 4—8 Jahren , noch nicht mit
Staatspreisen ausgestattet.

2. Klasse, leichte Form.
a. Staatspreis : Phil . Holzhausen, Himmighofen, 80 Mark,

(Bronzene Medaille der Landwirtjchaftskammer),
,. Gottfried Wilh. Nickel, Seelbach, 70 Mark,
„ Phil . Wilh. Schmidt. Nauheim, 60 Warf,
„ Aug. Albert Fink, Münster, 50 Mark,
,. Karl Heinr. Opel, Staffel, 30 Mark,

b. Vereinspeis : Joh . Stähler , Niederzeuzheim,  10 M»
„ Jos . Dillmann II ., Thal he im, 10 Mark,
„ Wilh. Müller, Runkel, 10 Mark.
„ Heinr. Phil . Stahl , Seelbach, 10 Mark,
„ Aler Tchmidt, Villmar, 10 Mark,
,, Karl Heck, Freiendiez, 10 Mark.
,. Joh . König, Hof Hausen, 10 Mark,
„ Wilh. Philipps III ., Heistenbach, 10 Mark,
,. Karl Hafermann, Zimmerschied, 10 Mark,
„ Friedrich Funk, Holzhausen, 10 Mark,
„ Wilh. Müller, Holzhausen, 10 Mark,
„ Joh . Phil . Güth, Seck, 10 Mark.

3— 5jährige ' Stuten , zum eTj'tenmat Arächtig.
1. Schwere Form.

a. Staatspreis : Adolf Born , Erbenheim, 80 Mark (Bron¬
zene Medaille der Landwirtschaftskammer),

Heinrich Weber, Mechtildshausen, 70 Mark
„ Karl Dreiling, Freiendiez, 60 Mark,
„ C. Aug. Lieber, Kirberg, 50 Mark,
,, Peter Koch, Erbenheim, 30 Mark,

d. Ve-einspreis : Jos . Hosmann-Pötz, Ahlbach.  10 Mark,
„ Franz Weyrich, Camberg,  10 Mark,
„ Paul Ahlbach, O s f h e i m , 10 Mark,
„ Friedrich Diefenbach, Limburg. 10 Mark.
„ Phil . Müller, Staffel, 10 Mark,
„ PH. Zanger , Eschenau, 10 Mark
„ Wilh. Stoll , Hofen, 10 Mark,
„ Wilh. Schmidt. Schadeck, 10 Mark,
„ Jak . Anton Dill, Villmar , 10 Mark,
„ Joh . Trost, Villmar , 10 Mark,
„ Emil Roth , Hof Aftholderbach, 10 Mark,
„ Arth . Stähly , Hof Offenthal , 10 Mark,
„ "Konrad Schleimes, Wallau , 10 Mark.
„ Heinr. Reinemann, Erbenheim, 10 Mark.

3—5jährige zum erstenmal trächtige Stuten.
_ 2. Klasse, leichte Form.

a. Staatspreis : Georg Jos . Schmidt, Limburg,  80 Mark
(Silberne Medaille der Landwirtjchaftskammer),

„ Friedr . Aug. Merten, Erbenheim, 70 Mark.
„ Jos . Fischer, Hof U r se l t h a l , 60 Mark,
,, Joh . Schäfer, Villmar, 50 Mark,
„ Phil . Friedr . Becker, Dauborn,  30 Mark,

b . Vereinspreis : Joh . Giesendorf, Frickhofen,  10 Mark
„ Peter Josef Distel, Limburg,  10 Mark,
„ Jak . Theod. Roth, Oberbrechen,  10 Math
„ Wilh. Horn, Limburg, 10 Mark,
„ Albert « chmidt, Eschenau, 10 Mark,
„ Albert Dienst, Eräoeneck, 10 Mark,
„ Heinrich Stoll , Hofen, 10 Mark.
» Josef Jung II ., Öbertiefenbach, 10 Mark.
,, Josef Reichwein, Obertiefenbach, 10 Mark,

„So , so," sagte der alte Müller , „ ich wollte, wir waren
endlich deutsch, aber Kind, das sind deine Sachen nicht.
Hat er nichts von meinem Zustand gesagt?"

„Sollst sehen, Vater , wenn die warmen Frühlingstage
kommen, wirst du wieder recht munter."

„Ja , ja, gebe es o Gott . Ich traue mir selbst nicht
mehr."

„Vater !" sagte da das Mädchen und streichelte seine
Hand, „sprich doch nicht so mutlos. Die Hoffnung richtet
allein schon aus. Was sollte ich denn machen?"

Da standen dem Alten zwei dicke Tränen in den Augen.
„Mein Kind !"
„Aber Vater , nicht doch!" Sie nahm ihr Taschentuch

und trocknete dieselben ab. „Sei doch nicht so traurig ."
Da richtete sich der Alte halb auf. „Annelieschen, lege

deinen Strickstrumpf jetzt nebenhin und gib mir deine bei¬
den Hände. — So , mein Kind, ist es recht."

„Siehe , ich werde welker und welker und klammere
mich an das Leben, aber ich fühle keinen Halt . Da muß ich
dir noch, bevor es zu spät wird, gar so manches sagen.

Du bist nicht nur mein Kind, sondern auch das meiner
Verstorbenen, deiner Mutter . Sie ist im Wesen und allem
gewesen wie du. Die Sehnsucht nach ihr habe ich nur im
Hinblick auf dich gedämpft. Bis ich dich versorgt weisß dann
mag er heute oder morgen adrufen, er kommt gelegen."

Die Augen der Annettes weiteten sich immer mehr.
„Nicht sprechen, Ttind! Siehe, ein Tag gleicht dem an¬

dern ; Wer sich mi't feinem kranken Körper a' gefunden hat,
soll der ums Leben bitten : Herr , auch den morgigen Tag
noch so? Was sollen solche Torheiten ? Nur, wer den Kin¬
dern noch etwas sein muß, ja, bei dem ist solches verständlich.

Dein Bruder Karl ist rauherer und leichterer Natur , ich
habe Aygst nur für dich und um dich, ob du es auch triffst.
Was ist der Reichtum? Er ist wertlos, ach, nur ein äußerlicher
Ruhm vor Menschen. Ob viel, ob wenig im Schranke liegt;
der Reichtum zweier Menschen zwischen ihren vier Wän¬
den, von Herz zu Herzen, das erweckt die Lust, gelebt zu
haben. — Das war Deine Mutter , Kind. Werde deiner
Mutter ähnlich!" Er schwieg.

Stille füllte das Zimmer. Die Unruhe der Kastenuhr
maß sie durch ihr Ticken ab.

Dann fuhr ..er fort . .
„Sei vorsichtig Kind, ich wüßte dir eben keinen,

deinem Gemüt sich ganz anpaßte !"
Da wurde Annettes rot und bleich. Erleben und Erbebt

von Tage zuvor stand ihr riesengroß vor der Seele.
Sie beugte sich über die welken. Hände und schluchzte ct>

greifend. „Vater , Vater , ach Vater !"
Der Müller erschrak darüber.
„Annelieschen, mein Annelieschen, was ist dir denn, 11,1,5

hast du denn?"
In den Blicken lag eine Angst, unbeschreiblich und

zweifelnd. „Vater , ach nein !" dann sank sie über ihn. „Van'
ach hilf 'mir doch!"

„Mutter , hilf du mir doch!" Betend hob sie die Hä^
Ueberm Bett hing ihr Bild . .
Der traute Müller raffte sich mit aller Energie a"''
„Annelieschen, wen denn? wen denn, sag mirs doch-
Sie konnte vor lauter Weinen nicht.
Er bettete ihren Kopf an seine kranke Brust.
„Ich habe dir das Herz bang gemacht, es ist nickst

unbeschrieben. Wer denn, mein Kind? Und hast du an de
Mutter gedacht?"

„Gestern," erzählte sie, „gestern Vater , als ich - ' '
Und er erfuhr alles. °
„Ich meinte ihr Glück zu verspüren, euer Glück inju.,’!̂

Jahren . Gestern Vater, erst gestern. Siehe, du fonnte!1̂
ja noch nicht wissen, seit gestern weiß ich es erst selbst,
weißt es jetzt er ft, und die tote Mutter weiß es auch ! ■_,
die ganze Nacht gingen wir durchs wallende Kornfeld
Ist es nichts, Vater ? . . . . So hilf mir doch" . . -

Der alte Müller war erschüttert. ^
„Annelieschen, mein Kind, wenn deine Mutter nock Lgc

dann würde es mir leichter, ich glaube, das Bedenken
ich ja bei jedem, und wenn meine eigene Sorge i>m ^i*
es doppelt schwer ausmalt , so ist es der heilige Ernst un
ner einzigen Mutter willen." >

Er legte sich zurück in die Kissen, nahm ihre Hände.
schen die seinen und faltete sie.



d. Vereinspreis : Will ) . Müller , Schadeck, 10 Mark,
,, Jos . Wünschmanir , Villmar , 10 Mark,
,, Peter Jos . Fluck, Villmar , 10 Mark,
„ Wilhelm Gapp , Burgschwalbach , 10 Mark,
„ Friedrich Krön , Burgschwalbach , 10 Mark,
,, Wilh . Weidemann , Burgschwalbach , 10 Mark,
„ Wilh . Weidemann , Burgschwalbach , 10 Mark,
,, Wilh . Heckelmann, Panrod , 10 Mark,
,, Peter Metternich , Hundsangen , 10 Mark,
„ Peter Jos . Brahm , Arfurt , 10 Mark,
„ Wilh . Kegler , Linter,  10 Mark,
„ Rob . Jak . Schneider , Münster , 10 Mark,

Familienpreise.
Weber F ., Mechtildshausen , 1. Preis 100 Mark , (Ehren¬

preis des Ministeriums ),
Fischer Joses , Hof Ilrselthal,  2 . Preis 70 Mark,

(hat 1910 1. Preis erhalten ),
Merthen Fr . 2lug ., Erbenheim , 3. Preis 100 Mark (Ehren¬

preis des Ministeriums ),
Fink Peter , Aumenau , 4. Preis 70 Mark,
Müller Jos . Karl , Flacht , 5. Preis 50 Mark,
Wolf Karl Josef , Limburg,  6 . Preis 50 Mark.

*'*. Lahn - Verba nds - Regatta  1915 in Lim -
b u r g. Der Ausschuß des L a h n - R e g a t t a - V e r b a n d s
beschloß, die nächstjährige Verbands -Regatta in^ Limburg
abzuhalten . 'Am 4. September findet ein Dauerrudern über
12 Kilometer mit Start und Ziel in Limburg  statt,
Womit ein Einer - Rennen  für die Lahn -Vereine ver¬
bunden ist.

*% Petri Heil.  Eine seltene Beute machte gestern
ein hiesiger Sportangler . Er fing mit der Angelrute ein
Spiegelkarpfen von 3 Pfund und einen böhmischen Karpfen
von 4 Pfund . <

G . 34 . Stiftungsfeier des E v a n g. Kirchen-
chors Limburg.  Am Sonntag nahm im Eoang . Ge-
weindehaufe bei zahlreichem Besuch diese Feier den schön¬
sten Verlauf . Die erweiterten Räume des Eoang . Eemcinde-
tzaufes waren nach 4 Uhr bis auf den letzten Platz besetzt.
Herr Pfarrer H a i b a ch hielt die Festrede und sprach auch
lm Namen der Gemeinde dem Verein zu seinem 34jährigen
gestehen die herzlichsten Glückwünsche aus . Redner gedachte
ül ehrenden Worten der Verdienste des Sängerchors , die
derselbe sich in langjähriger Tätigkeit innerhalb des Vereins
and der Evangelischen Gemeinde erworben Hat . Er
wünschte, das; der Chor auch weiterhin wie bisher d^s
°(ns1e Kirchenlied und nebenbei auch das deutsche Volkslied
Pflegen möge, zur Freude seiner Mitglieder und zum Wohls
°rr evangelischen Gemeinde ; die mit großem Beifall aufge-
avmmene Ansprache endete mit einem Hoch auf c- e. Majestät

Kaiser und König . Der unter der tüchtigen Leitung
stines Dirigenten , Herrn Lehrer Haas stehende Sängerchor
fand durch den Vortrag schöner Männerchöre verdienten Bei¬
fall. Das Lied „ Matrosenchor " von Kahl stellte an die
Zanger große 'Anforderungen . Hierbei kamen besonders schön
ich Geltung die Stellen : „ Und sollt das Schiff zerschellen,
"ls uns in letzter Not und vor dem Sterben noch ein
f̂ tes Kaiserhoch" . Auch, die anderen Lieder , wie : „ Vorbei,
"arbei" , Tanzliedchen und andere fanden so reichen Beifall,
°as: sie abends nochmals zum Teil vorgetragen wurden,
^ei, musikalischen Teil hatte die Kapelle Keul unter der
ächtigen Leitung ihres Kapellmeisters übernommen und ern¬
sten für ihre Darbietungen allseitiges Lob . Unsern Kleinen
^Urde durch Ueberreichung von 'Fähnchen und Bretzeln und
Aufführung eines Kinderreigens wieder eine große Freude
""reitet . Abends fand ein schön verlaufener Ball statt , von
Welchem alle Teilnehmer mit dem Bewußtsein nach Hause
kstngeu, im Kirchenchor wieder einige schöne Stunden ver¬
übt zu haben . Schließlich sei noch erwähnt , daß der Ge-
^cindehauswirt , Herr Ulshöfer , bei zahlreichem 'Zuspruch
vorzügliches in Betreff Bewirtung bot.

FC . Das Sinken der Schweinepreise  hält an.
Wf dem gestrigen Viehmarkt in Frankfurt gingen gegen

Vorwoche die Preise für Schweine in den besseren Qua-
Päten um je einen Pfennig pro Pfund Schlachtgewicht
Zurück, .während Fettschweine über drei Ztr . 3—4 Pfennig
A,v Pfund Schlachtgewicht fielen und 52— 55 Pfennig pro
chlund Schlachtgewicht (42—44 Pfennig Lebendgewicht) no-
V 'cten. Trotz der Baisse war der Handel gedrückt und es ver¬
kleb bei einem Auftrieb von . 2696 Schweinen ein bedeu-
^nder Ueberstand . Trotz dieser niedrigen Preise öffnen die
Landwirte noch fortgesetzt ihre Ställe , da sie befürchten, daß
"" Preisrückgang noch weiter anhält.

- . ch, Rechtzeitige Beantragung des Berech-
^Sungssch eines  f ü r d e n e i n j ähr  i g - f r e i Milli¬
on D i.cn ft und rechtzeitige Meldung zum Diensteintritt sind
chbedingi geboten , um den Verlust des Berechtigungsscheines
)U vermeiden . Rach Feststellung der zuständigen Militäc-
"stvrden haben sich in letzter Zeit die Fälle außerordentlich

l°."Aehrt , in denen junge Leute , die die wissenschaftliche Be¬
folgung zum einjährig -freiwilligen Dienste besitzen, den Be-

rechtzeitig zum Eintritt bei einem Truppenteil anmelden
n- "'ften Berechtigungsschein dadurch verlieren , daß sie sich
chchl retzeitig zum Eintritt bei einem Truppenteil anmelden
^7^ - weitere Zurückstellung nachsuchen. Den Anstaltsleitern

daher anempfohlen , dafür Sorge zu tragen , daß 1. die
ŝ chüler bei Aushändigung der Zeugnisse über die wissen-
Nal Gliche Befähigung für den einjährig -freiwilligen Dienst
m^ okücklich, auf die Wichtigkeit des die einschlägigen Be-
Lornungen enthaltenden Aufdrucks unter und hinter den
^büllzeugriissen sowie auf die Folgen der Nichtbeachtung auf-
^ " !am gemacht werden , 2. den Schülern ' hierbei dringend
x̂ ?"katen wird , iofcrit jie ^das 17. Lebensjahr bereits voll-
a, "i haben oder doch bald vollenden , sofort,  andernfalls
tz "". ungesäumt Tiaci) Vollendung dieses Lebensjahres 'die

"' lung des Berechtigungsscheines bei der im Aufdruck
"̂' chneten Stelle nachzusuchen.

. — uv.  Im vergangenen Jahre , gelegent-
ster m .r ^jührigen Regierungsjubiläums unsres Kaisers , hatte
lick, Dauborn , 20 . Juli.

ö,e? 25jährigen Regieru .. ,̂- ,»^ . *...,.—
Turnverein unter Mitwirkung sämtlicher Orts-

tzla^ " . auf seinem Turnplätze eine Feier veranstaltet , die
5ahrme-'nen  Beifall fand . Der Verein will versuchen^ jedes
gex- "fue solche Zusammenkunkt aller Ortsvereine auf seinem
betx Turnplätze herbeizuführen . Kommenden Sonntag,

' findet für dieses Jahr die Veranstaltung statt . Wie
steig, "genes Jahr , werden auch diesmal die Schüler , unter
den ffg. st"r Lehrer , turnerische Vorführungen zeigen, die bei-
fjtilt 'Mongnemne werden durch Liederoortrüge für llnter-
feinej,1 .folgen , selbstverständlich wird auch der Turnverein

nielseitigen Betrieb vorführcn . Um der tanzlustigen

Neu h ' Lippen zitterten leise. Man sah, er betete . Die Trä-
’f'tct <? ., stlindes versiegten . Der Müller merkte am Druck

^Dande , daß er eine Hilfe in seinem Flehen fand.
Ns frei’ c war im Zimmer . Die Abenddämmerung drang
Nchpft, warmen Raum , wo zwei Seelen heiß um Glück

(Fortsetzung folgt .)

Jugend entgegen zu kommen, läßt der .Verein einen Tanz¬
boden legen. Wenn nun der Himmel ein freundliches Gesicht
zeigt , werden unsre Ortsangehörigen Gelegenheit haben,
einen recht unterhaltenden und vergnügten Sonntag zu ver¬
leben.

—• Wiesbaden , 20 . Juli . Ein folgenschwerer Zusammen¬
stoß zwischen einem Fuhrwerk und der elektrischen Straßen¬
bahn ereignete sich gestern nachmittag kurz nach 3 Uhr in
Moritzstraße . Die Insassen und der Kutscher des Fuhrwerks
wurden herausgeschleudert und dabei die Frau und Mutter
des Fuhrhalters Wilhelm S cha u s , Sedanstraße 3, sowie
dessen bjähriger Sohn nicht unwesentlich ^ rletzt. Herr
Schans selbst kam mit heiler Haut davon . Dagegen erlitt
der Kutscher, ein älterer Mann namens Schäfer,  Roon-
straße 16, Vater eines Kindes , so schwere Verwundungen,
daß er inzwischen verstorben  ist . Er war unter das
Fuhrwerk geraten und erdrückt worden . Das Fuhrwerk
war bei der Ueberfahrt aus der 'Albrechtstraße über die
Moritzstraße zwischen zwei Straßenbahnwagen geraten und
dabei am Hinterteil erfaßt und zu Boden gerissen worden.
Wen hier eine Schuld trifft , wird wohl durch die einge¬
leitete Untersuchung festzustellen 'sein.

--- Frankfurt , 20. Juli . Aus Anlaß der Einweihung
der neuen Hfafenanlagen von Brüssel wird in der Zeit vom
19. bis 26." September außer einem Internationalen Waffer-
slugzeug-Wettbewerb , der sich von Brüssel bis Duishurg und
zurück hinziehen wird , ein Internationaler Gleit¬
boot - Wettbewerb  vom 'Aero-Club de Belgiquc in
Brüssel veranstaltet werden . Es handelt sich um die in
Frankreich bereits verbreiteten Gleitboote , das sind Motor¬
boote , bei denen der Antrieb nicht durch eine Wasserschraube,
sondern durch eine Luftschraube erfolgt . Diese Boote haben
bereits im vergangenen Jahre schon in Monako gute Erfolge
gebracht ; sic sind seitdem weiter vervollkommnet worden,
nachdem sich fast alle französischen Flugzeugfabriken mit dem
Bau solcher Boote befassen. Die Geschwindigkeit der Boote
beträgt bis zu 100 Kilometer in der Stunde ; sie eignen
sich daher nicht nur für Sportzwecke, sondern auch für verschie¬
dene Gebrauchszwecke, wie z. B . Küsten- und Fluß -Ueber-
wachung im- Zolldicnst usw., ferner für Fährzwecke, wofür
sie schon in Frankreich verwendet werden . In Deutschland
sind solche Boote bisher weder fabriziert , noch gezeigt wor¬
den , jo daß er sicher recht interessant ist, im Verlaufe dieses
Wettbewerbs die Boote kennen zu lernen . Der Wettbe¬
werb geht ebenfalls von Brüssel aus , die erste Etappe (19.
September ) wird die Strecke Brüssel -Antwerpen , die zweite
Etappe Nymwegen Düsseldorf und die dritte Etappe Düssel¬
dorf -Köln umfassen. Die Weiterführung der Veranstaltung
ist bis Koblenz so gut wie gesichert. Von dort aus bestehen
noch Bedenken technischer Art wegen der Schwierigkeit der
Befahrung des engen Rheintales zwischen Koblenz und Bin¬
gerbrück. Wenn es irgend möglich ist, soll jedoch die Veran¬
staltung bis Mannheim auf dem Rhein durchgeführt und
außerdem ein Abzweig nach Frankfurt zu einem lokalen
Wettbewerb vorgenommen werden . Für die Organisation
aus den deutschen Strecken ist ein Generalkommissar in der
Person des Justizrates Dr . Joseph in Frankfurt a . M . be¬
stellt worden , dem ein Arbeitsausschuß zur Seite steht. Die
Besprechung fand bereits vor kurzem in Köln statt , an der
auch der Präsident des Aero -Clubs de Belgique , Herr Ja¬
kobs, tcilnahm . Es ist zu 'hoffen , daß die Schwierigkeit,
die noch in technischer Beziehung besteht, behoben wird , da¬
mit die interessante Veranstaltung bis zum Main durchge-
führl werden kann. Schließlich sei noch bemerkt , daß der
König der Belgier das Patronat über die Veranstaltung
übernommen -hat . 'An Preisen stehen bisher schon Fr . 20 000
zur Verfügung , jetzt yat nöch der deutsche Generalkonsul in
Antwerpen v. Vary einen Preis von Bi . 5000. — gestiftet.
Meldungen liegen bereits von französischen und belgischen
Firmen vor : es besteht außerdem die Hoffnung , daß auch ein
deutsches Gleitboot bis zum September fertiggestellt wird und
an den: Wettbewerb teilnehmen kann.

Köln , 18. Juli . Nachdem in der vorverflossenen Nacht
unweit Wahn ein Heuschober mit 800 Zentnern Heu in
den Flammen aufgegangen war , wobei ein Handwerrsbursche
den Flammentod fand , stellte sich nunmehr ein Däne der
Polizei mit der Angabe , daß er durch Unvorsichtigkeit den
Heuschober in Brand gesteckt habe , als er ein Streichholz
anzündete , um die ihm entfallene Brille zu suchen. Die
Streichholzschachtel sei explodiert , wodurch der Schober in
Brand geriet . Der Däne wurde verhaftet.

Köln , 18. Juli . Ein dreister Raubüberfall wurde heute
nachmittag auf belebter Straße in der Nähe der Hauptpost
verübt . Einem Laufburschen , der einen großen Geldbetrag
bei der Post erhoben hatte , traten aus' dem Bürgersteig zwei
Männer entgegen . Sie entrissen ihm das Scheckbuch mit
einem Betrage von 1500 Mark und entkamen unerkannt
in dem Straßengewühl.

Düsseldorf , 19. Juli . In dem Dorfe Haan bei Düssel¬
dorf sind etwa 70 Personen .an Fleischvergiftung erkrankt.
Die Untersuchung hat festgestellt daß das beschlagnahmte
Fleisch Ruhrbazillen enthält.

Düsseldorf , 20. Juli . Die rheinische Metallwaren - und
Maschinenfabrik Gerhardt hat am Sonnabend mit der eng¬
lischen Regierung einen Lieferungsvertrag über Eefchützmu-
nition verschiedener Sorten in Höhe von 5 Millionen Mark
abgeschlossen.

Duisburg , 19. Juli . In der Nähe von Dinslaken
ist ein Militär -Doppeldecker aus Köln in den Rhein ge¬
stürzt , wobei der Flieger ertrank.

Trier , 19. Juli . Ein schweres Automobilunglück ereig¬
nete sich heute morgen in der Kallenfelsstraße . Das mit vier
Damen besetzte 'Auto des Landgerichtspräsidenten W e t t e
überfuhr  eine taubstumme Frau und verletzte sie
tödlich.  Dürch zu starkes Bremsen fuhr das Auto auf
das Trottoir und erfaßte einen Sergeanten , der beide Beine
brach.

Straßbnrg (Elsaß ), 19. Juli . In einem hiesigen Hotel
stieß heute morgen der 17 Jahre alte Kochlehrling Scheck,
welcher aus dem Badischen stammt , einem anderen Koch
namens M e ß m e r ein Messer in den Hals,  wodurch
dieser lebensgefährlich verletzt wurde . Scheck stürzte sich dann
aus einem Fenster des fünften Stockwerks in de» Hof hinab,
wo er tok liegen blieb . Der Grund der Tat , ist nicht be¬
kannt . An dem Aufkommen Meßmers wird gezweifelt.

Nordhaufen , 19. Juli . Infolge Versagens der Steue¬
rung geriet heute früh das Automobil des Regierungs-
baumeisters Rathsfels  aus Nordhausen bei einer sehr
scharfen Kurve bei Beneckenstein ins Wanken ; es fuhr gegen
einen Baum und schleuderte  alle fünf  Insassen auf
die Chaussee. Der Chauffeur war sofort tot,  der Aulvmo-
bilbesitzer erlitt eine Gehirnerschütterung . Die übrigen In¬
sassen, meist Herren aus Nordhausen , erlitten schwere Ver¬
letzungen. Einer schwebt in Lebensgefahr . Die Insassen wur¬
den erst drei Stunden später um 6 Uhr früh - durch Zufall
aus der Landstraße gesunden und mit Automobilen nach
Nordhauien übergeführt.

Berlin , 19. Juli . In einem Hanse der Jnnsbruckerstraße
wurde gestern abend der 26jährige Schriftsteller Wundermann

von seiner Geliebten erschossen, die darauf Selbstmord be¬
ging . 'Anscheinend ist Eifersucht das Motiv der Tat . Der
Name des Mädchens konnte noch nicht festgestellt werden.

Der erste Verhandlungslag.
Paris , 20 . Juli . Der Schwurgerichtssaai ist bis auf

den letzte» Platz mit Zeugen , Berichterstattern und 'Advo¬
katen gefüllt ; nur ein kleiner, durch ein Geländer von dem!
eigentlichen Saal getrennter . Raum ist für das Publikum
reserviert . Gegen halb 1 Uhr erscheinen die Mitglieder des
Gerichtshofes , und alsbald wird auch die 'Angeklagte
Fra » Caillaur , von zwei' Justizsoldaten begleitet , in den Saal
geführt . Gerichtspräsident Albanel  ermahnt die Zuhörer,
Mit Ruhe und Würde den Verhandlungen beizuwohnen , und
richtete sodailn die vorschriftsmäßige 2lnsvrache an die Ge¬
schworenen. Rach deren Vereidigung verliest der Gerichts-
aktnar die 2lntlag eschrist,  die jedoch., da sie durch die
Veröffentlichung in den Blättern bereits bekannt ist, nur
mir geringer Aufmerksamkeit angehört wird . Bei dem 'Auf¬
ruf der vorgeladene » 75 Zeugen finden nur die Namen der
D̂ a m e n d'Estradere , einer ehemaligen Mitarbeiterin des
„Figaro " , und Guepdan , der ersten Frau Eaillaur ' , und
der ehemaligen Minister Eailtaur und Barthou einige
Beachtung . Der Präsident fordert Frau Eaillaur auf , den
Geschworenen eine Darlegung  ihrer Tat zu geben. Frau
Caillaur , welche in ihrer schwarzen Toilette zwar ziemlich blaß,
aber durch die lange Untersuchungshaft keineswegs allzu
angegriffen ^ausfieht , schildert in ziemlicher leiser, manchmal
stockender Stimme zunächst ihr Vorleben . Sie berichtet,
daß sie nach ihrer Scheidung von ihrem ersten Mann,
dem Schriftsteller Leon Claretie , den Minister Caillaur ge¬
heiratet und in dieser Ehe das vollste Glück  gesunden
habe . Sie erzählt eingehend und mit großem Nachdruck,
welch heftige Angriffe Caillaur von seinen politischen
Gegnern , namentlich in der Presse , erfahren , wie man ihn
verdächtigt  habe , den Kongo  an Deutschland verkauft
zu haben , und erhebt mit lauter und zorniger Stimme Ein¬
spruch gegen die Verleumdung , daß ihr Gatte feine Stellung
dazu benutzt habe , um sich zu bereichern.  Ihr Verteidiger
würde den Beweis erbringen , daß sie und ihr Gatte nur das
besitzen, was sie von ihren Eltern  erhalten haben . Die
politische Fehde  gegen ihren Gatten fei mit allen
Mitteln geführt worden . Man habe einen intimen Brief ihres
Gatten veröffentlicht , um ihn b t o ß z u st e ! l e n, und habe
auch andere intime Briefe veröffentlichen wollen , von denen
die erste Frau ihres Mannes , Madame Gueydan , photo¬
graphische Vervielfältigungen erhalten habe , um sich an
Caillaur wegen dessen zweiter Ehe zu rächen. Frau Caillaur
bespricht sodann ausführlich die vom „ Figarv " geführte Kam¬
pagne . Die Verhandlung dauert fort.

Wic ^dadener Piedkios -Marktdericktt.
Amt! Notierung vom 20 Juli 1914.

A >i f t r t c k :
Ochsen 71 Kälber . , . 30?
Bullen . . . 29 Schafe 83
K ii b e und Rinder 15'~* Schweine . . 1043

Vieh -Gattungen.
I laiMtlürr*3, . .

l>rn H>0 P' 7
' fbenfc- ISdj:v* .

^ '

Ochsen: !
BjürUucö., ausqemüstete. höchsten Schtachrwerre« 48 -51!85—90
öo die noch nicht gezogen haben (unqciocht) 47- 7084 —89
irmge, fleischige, nicht ausgemän. uns äiisr» aus-

gemnimr . . . . . . . . ?'>- ^3
mastig qenävcle jimac-, gn: ge»äbrr,' ältere -j-

Bullen
vollftcischio.e, ausgewachsenc. bSchircn Schlack: - 40—44 68—75
vollsteischige, lungere 37—4,1. ,63 68
mastig genährte »inge und gur genährte alte«

Kühe und Rinder t
vollfleischige ausgemäiiete Rinder höchst Schiachrwerres 46 - 50 84- 90
Vollfleischige ansgeinäirete Kühe höchst. Schlacktwerres

bis zu 7 Jahren . 38 - 41'68 - 75
Rieitia mit cnnuirffltf Rinder . . . . 40—4376 —80
ältere ausg ein ästete Kühe und wenig gut eniwickelte I

jüligere Kübe. 33 36 62—66
mäßig genährte Kühe und Rinder 29—32,58—60

Kälber:
mittlere Mast- und beste Saugkälber 54 57 90—93
geringere Mast- ii. gute Saugkälber . . . . 50 - 54 83—90
geringe Saugkälber . . . 45—47 76 - 8 i

Schafei
Mvftlämmer und Masthämmel 44- 45 92—9*
geringere Maithüllzmei und Schafe . . -— 1-
mäßig genährte Hammel und Schare kMerzschaie, - - -

Schwriue: i - ,
vollsteischige Sa weine von 160—L00Pfd.r:cbendgew!ch: 45—47 58 - 67
oollriAschige Schweine unter 160 Pfd. Lebendgewicht
vollsteischige von oOO—240 Pfd . Lebendqenuchl

44- 45 57- 58
46- 48 58 - 60

voUfleischige von 246—300 Pfd. Lebendgewicht 4l —45 55 57
Marklvcrlauf : Ruhiges Geschäft, Ueberstand
Von den Lcknoeincn wurden am 2f . Juli 19 4 ve' kauft: zum

Preise von 60 M '. 11ö Lläck, 58 Mk. 3 i Stück, 57 Mk 62 Stück.
56 Mk. 27 Stück, 55 Mk. 1 Stu ft 56 Mk. 1 Stück.

Frankfurt , 20 . Juli . (Frankfurter  F ru ch tina rkt
Bei ruhigem Wetter war inländi chcr Weizen wenig offerier
oder zu Preisen , die kein Randemcnt lassen, alter Roggen is
noch offeriert , begegnete jedock) kaum noch Nachfrage . Hafc
stetig bei gutem Konsum . Mais knapp und fest. Ausländische
Weizen in prompter Ware sehr , knapp und fest.

GS notieren ver 1U0 Kilo netto
A!ci j en :

hiesiger und
®ettftanev
Kurhessis iie:
Nordd ritsche-
Russisch-
Manitoba
Redwinter
Laplata
«ans«»
Rumämichcr
Donauweizen

R agge  n
hiesig —
Äageriichri — —
Russischer 18 CO
Rumänischer -

22 57- 23 75
22 50- 23.50

22.- 2T75
23. - 23.75

-18.75

nach Qualität in

hiesige und
Wetterauei
Pfälzer
Fränkische
Rredgerfte

Mark ■
tz c.

Hafen
hiesiger
Rumänischer
Lavlato
Bäuerischer
Russischer

Mo«
Donou-Mair
Mais mrxet
Laplata
Odessa
Rm'siicher

18.50—19!

17 75- 18!

18 CO—20 (

15 50 - 16 -

15.75—16.

Ocffentlichcr Wetterdienst.
Wetteraussicht für Mittwoch den 22.  Juli 1914.
Vielfach wolkig, weitverbreitete Gcwilter oder Gewitterregen mit
nur geringer Abkühlung.

L a h n w a f f e r w a r m e C.



Abschlag:
Reue Zchiebeln

3 Pfund 4«

Kartoffeln
Kaiserkronen

3 Pfund 1» ff 10 Pfund 57
Zentner ohne Lack 5 .4«

Tomaten
Feinste Liiscltmbc»

Pfund

Pfund

20 4

45i

Zur

Erfrischung
Groste saftige

Stück i» und 7 ff
ftifrrtimt . fflfaft auä  irischen Früchten und
jllll )UUKUUI|l Zucker, zur Herstellung er¬

quickender Limonade.
rZ Fl. m. Gl. 8 « 4 , V 2 Fl - m. Gl. 5« 4

•V)im[iect=2i|rH{) ¥M,55 -s
Vi Fl. m. Gl. 1.1«, %  Fl . in. Gl. «0 4

« »fc F Puddingpulver
« *fc f¥ Backpulver ,
® & F Vanillezucker >

\ vortreffliche
Qualitäten

10 Pakete
sortiert

Zur

ELnWnchcheit
Gemahl . Zucker und
Grystall fein
Viktoria Grystall grob

Pfd. TR4
Pfd. 23 ff

Kutzucker ^ 22 ■>
kleine } loie gewogen p
Hüte Pfd. v , Pfd . ^ -4
Wein- n. Vmmach-Essig

Ltr. 23 ff , Fl . m. Gl. 4 « ff
G s s i g - E s s e n z Fl m. Gl. 34 ff

Salicyl-Persiamentpasticr
Rolle 15 ff

Limburg
Frmiksurterstratze 3

Telefon 193.

Schade
4&

Füllgrabe,
| Pyramiden '»D

Danksagung
Allen denen, die uns beim Hinschciden unseres

nun in Gott ruhenden teuren Verstorbenen ihre
Teilnahme bewiesen, sowie allen denen, die ihm
das letzte Geleit gegeben haben, insbesondere dem
Krieger und Militär - Verein Linier, ferner für
die Kranzspenden und die vielen herzlichen Bei¬
leidsbezeugungenhiermit unfern innigsten Dank.
Ganz besonderen Dank aber schulden wir Herrn
Pfarrer Boekel-Mcnsfcldcn für die herrlichen Trost¬
worte am Grabe, deren wir bei dem herben Ver¬
luste wirklich bedürfen.

Tie trauernden Hinterbliebenen
In deren Namen:

Frau Lisette 8chöneberger geb. Göbel
Linter , den 21. Juli 1914 12(165

Das Bctriebsmatcrialicnmagazin, einschl. Büro und Auf-
cnthaltsraum auf Bahnhof Limburg, zusammen 304,09 qm
bebaute Fläche, soll auf Abbruch verkauft werden.

Zeichnung des Gebäudes, sowie die Angcbotsmuster liegen
hier zur Einsicht aus und können letztere für 0 50 Mk. sbe-
stcllgcldfrcic Postanweisung) bezogen werden.

Die Angebote werden am 1. Augustd Js ., vormittags
11 Uhr, geöffnet.

Frist bis zum vollständigen Abbruch 14 Tage.
Zuschlagsfrist eine Woche. 3(165

Limburg(Lahn). Königl. Eisenbahn-Betriebsam.

Irin am T:r. u. 94 . d. Mts . verreist

Dr. Ohly
Spczialar/ .t für Ohren -, Vasen - u . Jlalsleiden.

Limburg , den 21. Juli 1914. 10(165

Im Verlage von R»d. BechtoldL Comp, in Wies¬
baden ist erschienen(zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und Buchbindereien):

Nassffuischer Allgemeiner
Landes -Kalender

für das Jahr 1« 15. Redigiert von W. Wittgcn.
72 S . 40, geh. — Preis 25 Pig.

Derselbe enthält ein sorgfältig redigiertes Kalcnda
rium, außer den astronom. Angaben für jeden 'Monat
noch ein spezielles Markt- Verzeichnis mit der Bezeich¬
nung ob Vieh-, Kram- oder Pferdemarkt, einen land¬
wirtschaftlichen und Gartenkalcnder, ferner Witterungs¬
und Bauernregeln, Zinstabcllcn. vaterländische Gedenk¬
tage, — Mitteilungen über Haus- und Landwirtschaft,
den immerwährenden Trächtigkcitskalcndcr, — Haus-

5 und Denksprücheu. Anekdoten— sowie unter „Allerlei"
" belehrende Beiträge von allgemeinem Interesse :c. :e.

Außerdem wird jedem Kalender ein Wandkalender bcst
gcfügt.

Inhalt:  Gott zum Gruß! — Genealogie des
Königlichen Hauses. — Allgemeine Zeitrechnung aus
das Jahr 1915. — Waterloo, eine nasfauische Erzäh¬
lung von W. Wittgen. — Zum hundertjährigen Ge¬
burtstage des Fürsten Otto von Bismarck am 1. April
1915 von H. Betz. — „Das Krautscheusel", eine Hin¬
terländer Erzählung von G. Zitzer. — Wilhelmine
Reiche, eine nasfauische Dichterin von Rud. Miltner-
Schönau. — „Wie du mir, so ich dir , eine lustige
Geschichte aus dem Mittelalter von Wilhelmiue Reiche.
— Aus den Kindertagen der deutschen Eisenbahn von
PH Wittgcn. — Jahrcsübcrsicht. — Zum Titelbild. —
Hundcrtjahr-Erinncrung. — Vermischtes. — Nützliches
fürs Hans. — Humoristisches(mit Bildern), außerdem
mannigfachen Stoff für Ûnterhaltung und Belehrung
— Anzeigen. 1[164

Wer seinen Mitmenschen durch Wort und
Schrift imponieren , sein Ansehen und seine
gesellschaftliche Stellung heben und in den
Aufgaben des Lebens Erfolg haben will,

kaufe sich
das MeifterfchafLs -SyfteM

der deutschen Sprache.
Eine praktische Anleitung, um in kurzer Zeit imponierend,
sicher, richtig und erfolgreich sprechen und schreiben zu
lernen, sowie an praktischen Beispielen das Schreiben von
Briefen, Rundschreiben, Geschäftskorreipondenzen, Ein¬
gaben an Behörden, Anzeigen, Quittungen, Rechnungen
Schuldscheinen, Verträgen, Protokollen, Testamenten, die
Anwendug der Buchführnng, dis Wechsel- und Scheck¬
verkehrs und der Titulaturen gut und sicher zn lernen.

Bearbeitet von Karl Martens.
Zweite vermehrte Auflage.

Preis des vollständigen Werkes 10 Mark.
Kann auch gegen Nachnahme oder Einsendung des
Betrages in 10 Lieferungenü 1 Mark bezogen werden
durch die Rosenthalsche Verlagsbuchhandlung

in Leipzig.

TierzWer ui  AerjresM,
LrMrte, Mer ui  Miner,
Wliche, LehrerM Bearste,

welch« Interest« für irgend ein Haustier besitzen,
oder

den« di« Hebung de» BolkswohlS am Herzen liegt,
«rientiere« sich am zuverlässigsten über
albe einschlägige» Fragen ans der

Tiev-Börse
Berlin SO. 16,

Eöpeuickerstratze 71.

Heute großes
Es labet freundlichst ein

8 165 Joseph Vehr.

Mteftaiatfc» Mrnelpn mtû aOtu«  Organ,
von brr Post «dgrhotl nur

78 Pfennig.
Frei in» Hom»

SO Pfennig.
St« Prnbrn noriU««-»I .. .

Zum Backen  und Kochen
für

\4 „ , Diabetiker

\m j
Magen -unj JVfjthi
Darmkranke*  MQ[
erh.in 2i .5u.12«Klo5ätk(han

’SUdt.Grahamhauy Kreuznach.

Zu haben bei

1

Limburg 13[165
Neumarkt !. — Tel. 275.

Ziräul'ein,
welches die Handelsschule be¬
sucht hat, auf ein hiesiges
Kontor gesucht.

Schriftliches Angebot unter
M. N. 2(162 an die Expd.
d. Bl.

Zuverlässiger

Auhrtrnecht
sofort gesucht. 2(165

Münz & Brühl,
Limburg.

Mittwoch , den 22 . v.
j Mts ., abends L'/z Uhr:

Pmitilllhsfitzilliil
der 11(165

steil». Feilttwehr.
_ Das Kommando.

Widerruf.
Die gegen Friseur H cu n

von hier vorgebrachtcn Tat¬
sachenu. Behauptungen nehme
als unzutreffend hiermit zurück.
Limburg, den 20. Juli 1914

9[165  Josef « ernrnlcr.
Darlchn

von SO—l 000 Mk. an solv. Leute
jcd. Standes z. verg. kRatcnrückz.)
Streng, rellu. diskret. (BieleDank¬
schreiben.) Dänncr ö« 6'o>, <<ns-
scl. Untere Karlstr  7 p. 2(15S

Kleiner Blasebalg u.
alte Werkbank billig zu
verkaufen. Näh. Expcd. 5(lC5

Kochbcrd und Ofen
wegzugsbalbcr zu verkaufen.
Staffel . Koblcnzcrstraße
136, I. St._ i !65

Aus meiner Gcftügc>zuchr
habe 15 Stück I913cr

Zuchthähne
des rcinrass. rebhsbg nass.
Legehuhnsk 4 —5 Mk ab
zugcben. 1(163

Ernst Bielefeld,
Limbur  g.

Schöne große3-Zimmer-
wohnung mit Zubehör zum
1. Oktober zu vermieten

Mori ; Heli,
4[165 Ptötz 4.

Das .<>aus mit Neben,
gcbäude Diczerstr den Ge¬
schwister Jung  gehörig, ist
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.  6 (165

Näheres dortselbst.

zu haben
Ursprungszeugnis
n kn---er Kreisblatt -Druckerei.

uKurs-Berichtm „Limburger Anzeiger
mitgetcilt nach den Notierungen der Frankfurter Börse von der Firm«

Hermann Herz Bankgeschäft, Limburg.

Reich sbank-Diskont 4°/0
Frankfurt a. M.F 20. Juli 1914

Lkmbard.Zinrfui» 5',,
leuttger

Sur !-
99.80
86 55

*°/0 Deutsche Reichs-Anleihe
SV/o »
s0/0 n m
4°/0 Preußische LvnsolS
3l/2°/o
3°!c
8Wo  Bayerische Staats -Anleihe
^ltl°lo Heffifchi
4®/0 Oesterr . ©ob«Kirne
5°;q Rumönier
4% „ von 1908
ft/zv/g Russische Staats -Anleihe
4°/o » „ »°n 1908
4% Ungar. Gold-Rente
4°/0 „ Sronen-Rente
4i ,o|o äußere Argentinier von 1888
4 (̂r°ia Chinesen
4I/*°(o Javaner
50;n Innere Mexikaner

4«,'0 Nassauer LandeSbank-Odttzauonen

80 n * .

Rnchsbank-Aktien
D.' rmstädter Bank-Aktien
Deutsche Bank
O.-rrrrrichisch« Srrdit-Anftal:.^ :::;n
Buo-ruS Aktien
Deuiiche Luxemb. Bergwerk-Ak:;-.-.
©ctienkirchener „
Harvener Bergbau-Aktien
BtzSNix „ -

-» Mark Belohnung
zahlen wir regelmäßig demjenigen, der uns den Täter, welcher
unsere Anlagen und Einrichtungen beschädigt hat, in einer
Weste namhaft macht, laß wir ihn gerichtlich belangen können.

Der Vorstand des
Verschönerungs -Vereins Limburg.

Lasmegkr LtkktrizitätS Aklien
Siemensn. Halske „
Farbwerke Höchst „
Adlerwerke vorm. Klegcr
Ädemische Fabrik Albert Aktien
Hamburg-Ameritanlsche Pakc-cbrt-Aktien
Nrrüüentsche Llvvd Aktien
Oesterreichische SLbbahn-Akrien
2e!io%  Lombarden
3°/0 . Oesterr . Staaisdahn-Qbl4i!s0/o Anatolier1. Serie

4°(o Franks. Hvpo.h?. Pf. S . 30
sy/o* (o h „ Nrcdir-BereinS .47
4°>o Preutz. Pfandbrief-Bank Criniff. 89

Rhein. Hypbk.-Pfandbr. unkb. 1919
45,'o Westdeutsche Boden-Kred.-Anst.1918
4°/o Farbwerke Höchst Obl.
*Ht0lo DrmscheLuxemb.Bergw Ctl.x 108
Istzffg Schuckrrt Elektrw. .

Phönix Bergbau Obi. r. 103

75.70
99..0
86 45!
75.60!
84.95'
85.25!
85.—;
99 70!
84.90;
98.20k
83.55;
80.—|
78.- |
90 70|! 91.40:

! 69.50
; 99 —
I 91©0
. 88 ,—
I
1138,90!
!113 25
229.7/g184.—
102.501
120 75
175̂
170»/4225.8j

022 -
12014/2
|455—;
1285.—
390.—!

123.—[104.75!
153/2
49.10
71.90
90.
96.20
86.40
94.rO
95.75
94.20
94.20
99.-

101.70
99.10
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